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Weihnachtsfeier ließ
Kinderaugen leuchten

Voller Spannung und Ungeduld er-
warteten über 30 Kinder die Weih-
nachtsfrau bei der vom Verein
„Tischlein deck’ dich – die helfende
Hand e.V.“ organisierten Weihnachts-
feier für sozial benachteiligte Kinder
Bieblachs. Bei Kakao, Kuchen und
einem bunten Programm verkürzte
sich die Wartezeit auf die Besche-
rung, bei der die leuchtenden Kinder-
augen die Freude über ein Geschenk
zum Ausdruck brachten. Vereinsvor-
sitzende Marlene Spenst möchte für
die vielen Geschenkspenden aus Pri-
vathaushalten danken und vor allem
den Sponsoren für ihr großes Enga-
gement, ohne dass die Ausrichtung
der Weihnachtsfeier nicht möglich
gewesen wäre.

Senioren erlebten Weihnachtsausflug

Im Glanz der Lichter

Zu einem Ausflug ins vorweihnachtliche
Erzgebirge lud der Deutsche Familien-
verband (DFV) die Teilnehmer des Seni-
orentreffs vom Stadtteilbüro ein. Die

Ausfahrt führte die gesellige Truppe zu
einem Bummel auf den Schneeberger
Weihnachtsmarkt und anschließend ins
Erzgebirgsche Museum.      (Foto: Pilz)

Noch wenige Tage trennen uns vom
Weihnachtsfest und eine kurze Zeit
bleibt dem Jahr 2005. Auch in diesem
Jahr konnte viel geschaffen werden,
resultierend aus der regen Beteiligung
der Anwohner, der Mitarbeiter in den
öffentlichen Einrichtungen, der Gewer-
betreibenden, der vielen ehrenamtli-
chen Helfer und durch den großen
Fleiß des Stadtteilaktivteams bei den
zahlreichen Initiativen im Stadtteil. Das
rasante Tempo der Arbeiten an den
verschiedenen Sanierungsobjekten
der GWB „Elstertal“ konnten die An-
wohner vom Bieblacher Hang täglich
an den Baustellen verfolgen. Große
Freude gab es über den lang ersehnten
Bau des befestigten Verbindungswe-
ges in Bieblach-Ost. Über das Jahr

erfreuten sich Jung und Alt an gelun-
genen Aktionen, wie zum Beispiel
„Bieblach malt!“, beim Sommerfest
am Bieblacher Hang, bei den traditio-
nellen Lampionumzügen und bei den
vielfältigen Veranstaltungen für die
Bieblacher Kinder.
Schauen Sie sich bei einem Weih-
nachtsspaziergang im Stadtteil um
und entdecken Sie immer wieder
Neues. Erleben Sie und Ihre Familien
ein friedvolles Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihr Stadtteilbüro, vertreten durch Steffi
Sauerbrei, Stadtteilmanagerin, Dagmar
Pilz, Büroleiterin des Deutschen Fami-
lienverbandes und Simone Kreß, Re-
dakteurin Ihrer Stadtteilzeitung „Bieb-
lach-Echo“.

Weihnachtsgrüße an alle Bieblacher

Seit dem 1. Advent erstrahlen wieder
allabendlich die Weihnachtsbäume
in der Rudelsburgstraße und J.-R.-
Becher-Straße.
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Umfrage:
Was wünschen Sie sich und dem Stadtteil für das Jahr 2006?

Sandra Meusel, Leiterin Familienzen-
trum: „Mein Wunsch wäre es, dass sich
für unser Projekt ‚Spielen und Lernen’
viele Bieblacher Eltern und Kinder be-
geistern. Außerdem ist mir sehr wichtig,
dass ich weiterhin mit so einem ideen-
reichen und kreativen Team zusammen-
arbeiten kann und wir im Jahr 2006
neue, vielfältige Projekte in Angriff neh-
men und bewährte Kurse und Veranstal-
tungen  fortsetzen“.
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Uwe Sprengel, Polizeiobermeister,
Bürgerbeamter im Stadtteil: „Mir
wäre enorm wichtig, dass sich die An-
wohner des Stadtteils Bieblach, egal
ob alt oder jung, mit mehr Toleranz
begegnen, dass sie aufeinander zuge-
hen, sich gegenseitig anhören und ver-
stehen lernen. Für das Gebiet an sich
wünsche ich eine Belebung der Infra-
struktur und eine Lösung für den Woh-
nungsleerstand“.

Anke Schönknecht, Lehrerin an der
Tabaluga-Grundschule: „Als Vertreterin
der Tabaluga-Grundschule wünsche ich
mir, dass sich unsere Schule auch im
kommenden Jahr in gewohnter Form
mit zahlreichen Aktivitäten im Stadtteil
präsentieren kann und dass die Kinder-
veranstaltungen des Stadtteilbüros, wie
der bewährte Lampionumzug oder die
Spiel- und Spaßolympiade fortgesetzt
werden“.

Marcel Gericke, Sozialpädagoge
beim Geraer Lebenshilfe e.V.: „Für
das Jahr 2006 liegt mir am Herzen, dass
unsere Mitarbeiter in den einzelnen
Werkstätten weiter mit so viel Begeiste-
rung und Engagement tätig sind und
dass unsere Einrichtung ihre Arbeit in
gewohnter Art weiterführen kann.
Außerdem wünsche ich mir, dass end-
lich eine Besserung der Arbeitsmarktla-
ge eintritt“.

Petra Dietz, Straßensozialarbeiterin,
zuständig für den Bereich Bieblach:
„Ich erhoffe mir vom Jahr 2006, dass
die vorhandenen Freizeiteinrichtungen
den Jugendlichen erhalten bleiben,
um eine sinnvolle Freizeitgestaltung
zu ermöglichen. Für meine Arbeit wäre
mir wichtig, dass ein paar büro-
kratische Hürden reduziert werden,
um ein flexibleres Arbeiten zu ermög-
lichen“.

Marlene Spenst, Vereinsvorsitzende
vom „Tischlein deck’ dich – die hel-
fende Hand e.V.“: „ Mein Wunsch ist,
dass auch im Jahr 2006 das Bestehen
unseres Vereins gesichert ist. Die Bieb-
lacher Anwohner nehmen die Vereins-
veranstaltungen gut an. Wir werden
budgetabhängig versuchen, viele neue
Vorhaben umzusetzen und die gut be-
suchten Standardveranstaltungen bei-
zubehalten“.



Bei der letzen Beratung der beiden
Stadtteilgremien stand das 20-jährige
Bestehen des Wohngebietes Bieblach-
Ost im kommenden Jahr im unmittelba-
ren Blickpunkt. Während der angeregten
Diskussion der Gremiumsmitglieder
über die Ausgestaltung dieses Jubi-
läums, konnte Stadtteilmanagerin Steffi
Sauerbrei verschiedene Vorschläge auf-
greifen, die das Veranstaltungsangebot
im Rahmen dieses Festes bereichern.
So einigte sich das Gremium darauf,
dass, organisiert von den einzelnen
Einrichtungen, ein „Tag der offenen Tür“
durchgeführt wird. Jürgen Senf, Sport-
koordinator vom Roschützer Sportplatz,
schlug anlässlich des Bestehens des
Wohngebietes vor, ein Fußballturnier
auf der Anlage des SV Roschütz auszu-
richten. Heike Eichler, Leiterin des Kin-
der-, Jugend- und Freizeitzentrums
„CM“ favorisierte die Idee, dass jede
öffentliche Einrichtung des Stadtteils
sich fotografisch vorstellen sollte. Die
entstehenden, verschiedenartigen Foto-
dokumente, welche das bunte, vielfälti-
ge Leben in Bieblach zum Ausdruck
bringen werden, sollten auf Tafeln auf-
gebracht werden, die im Rahmen einer
Wanderausstellung auf die Reise durch
Gera gehen. Stadtteilmanagerin Steffi
Sauerbrei erklärte, dass der Stadtteil
auch in der Zeit vom 20.-22. April in
den Gera-Arcaden auf sich aufmerksam
machen wird. Während der dort statt-
findenden Seniorentage werden sich
verschiedene Einrichtungen, wie z.B.
die Begegnungsstätte der Volkssolida-
rität und der Demokratische Frauenbund

über das Leben und die Freizeitmög-
lichkeiten der Bieblacher Senioren be-
richten. Ein weiteres Thema der Zusam-
menkunft war, dass sich der Bewohner-
beirat der Stadtteils für einen sinnvollen
Projektmitteleinsatz im Jahr 2005 ent-
schied. Als Impulse für Bieblach konnten
44 Projektanträge finanziell unterstützt
werden. Um die Bewilligung solcher
Vorhaben beizubehalten, stehen dem
Bewohnerbeirat für das kommende Jahr
wieder Mittel aus dem Programm „So-
ziale Stadt“ zur Verfügung. In der sich
fortsetzenden Beratung brachten die
Leiter der Kindertagesstätten ihren Un-
mut zur bevorstehenden Umsetzung
des neuen Kindertagesstättengesetzes
zum Ausdruck. Um ihren Protest dar-
über öffentlich kund zu tun, fahren sie
gemeinschaftlich nach Altenburg, um

dort vor dem Landesparteitag der CDU
zu demonstrieren. Als Gäste im Stadt-
teilgremium konnten die beiden Sucht-
berater Christa Hausigk und Jan Janovic
begrüßt werden. Sie gaben Einblicke in
ein von ihnen initiiertes LOS-Projekt,
das zum Ziel hat, Pädagogen aus den
verschiedensten Freizeitbereichen, Er-
zieher aus den Kindertagesstätten und
Lehrer der Bieblacher Schulen, im Be-
reich Drogenprävention zu unterstützen
und ihnen die Möglichkeit eines dauer-
haften Erfahrungsaustauschs anzubie-
ten. Die beiden Suchtberater boten den
zum Stadtteilgremium gehörenden Pä-
dagogen an, bei Elternabenden in
Präventivfragen Auskunft zu geben und
den Kontakt aller am Projekt beteiligten
Einrichtungen für eine dauerhafte Zu-
sammenarbeit zu intensivieren.
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Stadtteilgremien visieren Ziele für das kommende Jahr an

Jugendliche starteten zum ersten Skiausflugswochenende
Zu ihrem ersten gemeinsamen Winter-
ausflug starteten die Jugendlichen des
„CM“ gemeinsam mit den Mitarbeiterin-
nen der Freizeiteinrichtung. Die 28 Ju-
gendlichen zog es zum Skispaß nach
Schneckenstein bei Klingenthal. Große
Aufregung herrschte bei den jungen
Leuten schon deshalb, weil sie zwar
alle schnee-  jedoch nicht skisicher
waren. Doch für Abhilfe sorgte ein Ski-
lehrer, der individuell auf jeden Skineu-
ling einging. Sehr sicher hingegen war
sich die Truppe beim abendlichen Rei-
fenrodeln, zu dem eine fackelerleuchtete
Piste einlud und für den nötigen Gaudi
sorgte. Ein großes Dankeschön gilt dem
Jugendamt der Stadt Gera, das die
Finanzierung des Ausfluges sicherte;
somit entstanden den Jugendlichen
keine Kosten.
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kurz und knapp
Ein-Mann-Stück

im „Comma“
Zum Bestandteil eines Drogenprä-
ventionsprojektes im Rahmen des
LOS-Programms findet im Clubzen-
trum „Comma“ am 30. 1., 19 Uhr die
Aufführung eines Ein-Mann-Stückes,
mit dem durch zahlreiche Fernsehfil-
me bekannten Schauspieler, Karl-
Heinz Lemken, statt. Der Eintritt be-
trägt 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro.

Noch freie Plätze für
Bauchtanzkurs

Am 16. Januar beginnt im Familien-
zentrum, Fritz-Gießner-Straße 14 ein
Bauchtanzkurs, zu dem noch zwei
Teilnahmeplätze frei sind. Unter An-
leitung von Bauchtanzlehrerin Susann
Hiltl erlernen Interessierte in 10 Wo-
chen die Kunst des Bauchtanzes.
Wer noch an diesem Kurs teilnehmen
möchte, meldet sich telefonisch im
Familienzentrum unter 8336861. Die
Kursgebühr beträgt 10 Euro.

Rauchfrei im Jahr 2006
Ab Mitte Januar findet im Familien-
zentrum, Fritz-Gießner-Straße 14 ein
Kurs „Rauchfrei in 10 Schritten“ statt.
Die dafür anfallenden Kosten werden
mindestens zu 80 Prozent von den
Krankenkassen getragen. Raucher,
die sich schon lange mit dem Gedan-
ken des Abgewöhnens tragen, sollten
das neue Jahr zum Anlass nehmen,
um in einer Gruppe Gleichgesinnter
das lästige, teure und krankmachen-
de Laster loszuwerden.

Krabbelstunde
Im Kindergarten „Kinderkiste“ findet
jeden Montag ab 15 Uhr eine Krab-
belstunde statt. Mütter und Väter
können dann mit ihren Kindern spie-
len, die Räumlichkeiten der Einrich-
tung kennen lernen und nutzen. Ge-
meinsam mit den Erzieherinnen wird
gesungen, gespielt und vor allem
erste Kontakte und Erfahrungen mit
Gleichaltrigen gesammelt. Interessier-
te melden sich bitte persönlich (W.-
Majakowski-Str. 14/Tel. 41 15 65).

Leckeres aus der
Weihnachtsküche

Geräucherten  oder rohen Lachs auf
Blätterteigplatten legen, mit  gefrore-
nen Spinatwürfeln und Gouda-Käse
belegen.
Danach wieder mit Blätterteig zude-
cken und für ca.  20 Minuten bei 150
Grad goldgelb backen.
Ein Obstsalat und ein trockener
Weißwein sind dazu zu empfehlen.
Guten Appetit!

(Leserbrief)
Danke für viele schöne Jahre

Fast 60 Jahre bin ich Mitglied der Volks-
solidarität (VS). Die Organisation war
stets Begleiter meiner Familie. Wir sind
ihr dankbar, dass sie uns seit der Trüm-
merzeit nach dem Zweiten Weltkrieg
bis heute  geholfen hat, mit schwierigen
Situationen fertig zu werden. Gern er-
innere ich mich an jene Jahre. Beson-
ders die Spendenaktionen führten mich
immer wieder zu den Wurzeln der So-
lidarität. Bei einfachen Menschen äu-
ßerte sich vielfach die innere Bereit-
schaft darin, wenn auch nicht große
Summen, aber doch ein Scherflein für
die Solidargemeinschaft zu leisten. Die-
se aktive Teilhabe, für andere helfend
einzustehen, ist tief verwurzelt. In allen
Wohngebieten und seit mehr als 16
Jahren in Bieblach-Ost, war die VS
unser Begleiter. Viele Treffen, Fahrten
und Veranstaltungen vermittelten uns

Kontakte für ein Miteinander dank der
Begegnungsstätte in der Hilde-Coppi-
Straße. Seit Jahren ist dort Monika
Riedel unsere Ansprechpartnerin. Dank
ihrer Tätigkeit und der Helfer vergange-
ner Jahre erhielt unsere Begegnungs-
stätte vor kurzem den verpflichtenden
Namen „Lebensfreude“. Zu dieser Na-
mensweihe konnten wir die Landtags-
abgeordnete Margit Jung sowie Sozi-
aldezernentin Christiane Neudert be-
grüßen. Viele Mitglieder der Ortsgrup-
pen erlebten gemeinsam mit zahlrei-
chen Gästen die Namensweihe. Das
Programm der Kinder von der Tabaluga-
Schule umrahmte den schönen Anlass.
Die Namensgebung war ein weiterer
großer Höhepunkt im Leben der Volks-
solidarität im Wohngebiet Bieblach-
Ost.
Werner Hornoff, F.-Gießner-Str. 27


